
Verloren, vermisst, verewigt –  
Heimatbilder der Sudetendeutschen 
(2023)
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Die Ausstellung 
kann kostenfrei bei  der Sudetendeutschen 

Heimatpflege 
veranstaltung.heimatpflege@

sudeten.de
ausgeliehen werden. Der Leihnehmer trägt die Kosten des Hin- und 

Rücktransports.



Was ist Heimat und was heißt es, diese zu verlieren? Welche Bilder 
bleiben von der Heimat? Und welche Bedeutung haben Heimatbilder 

für die vertriebenen Sudetendeutschen?
Rund drei Millionen Sudetendeutsche verloren ab 1945 ihre Heimat. Was 

vielen von ihrer Heimat blieb, waren Bilder. Dabei geht es nicht nur um die 
materiellen, sondern auch um die immateriellen Bilder. Diese überdauern in 
Form von Vorstellungen und Erinnerungen. Denn von einigen Betroffenen 
wird die verlorene Heimat bis heute vermisst. Auch zeitgenössische Künst-
ler:innen setzen sich mit ihr auseinander. Dabei wird die alte Heimat auf 
unterschiedlichste Weisen verewigt.

Ausstellung (D/CZ):
Einführungstafel (198mm × 100mm), einseitig bedruckt mit Aufhängung 
7 Ausstellungsaufsteller, freistehend (200mm × 100mm × 45mm) mit 12 Stoffbespannungen 
Kostenlose Begleitbroschüre A4
Optional:
4 Wandbilder Yvonne Most (72mm × 52mm)
1 Buch „Die Erinnerungen der Anderen“ von Yvonne Most
1 Hörstation (112mm × 46mm)
1 Besucherbuch
1 Tafel mit 6 Postkarten bedruckt (600 mm × 400 mm / ohne Aufhängung)
1 Holztafel (230 mm × 210 mm / Tastobjekt zum Auslegen)
1 Dachziegel mit Muster (380 mm × 180 mm / Tastobjekt zum Auslegen)
1 Wandteppich (263 cm × 165 cm / an allen 4 Ecken sind Ösen zum Aufhängen)
2 kleine Wandbilder (310 mm × 220 mm / mit Rahmen und Aufhänger)
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